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Wichtige grundlegende Informationen und Hinweise

Um eine einwandfreie Funktion des hier nachstehend beschriebenen Gerdtes sicher zu stellen und auch
zur Sicherheit des Betreibers, sind alle nachstehenden Vorschriften und Hinweise genau durchzulesen
und zu beachten!

Warn und Sicherheitshinweise

Arbeiten an elektrischen Bauteilen/Gruppen durfen nur von einer Elektrofachkraft entsprechend den
elektrotechnischen Regeln (z.B. EN60335-1:2002; HD280 S1:1986; EN 60730-2-14:1997; EN 60335-2-
40:1993 durchgefthrt werden. Der Unternehmer oder Betreiber hat ferner dafir Sorge zu tragen, dass
die elektrischen Anlagen und Betriebsmittel entsprechend den elektrotechnischen Regeln und
glltigen Normen betrieben und instand gehalten werden.

Es ist grundsatzlich verboten, Arbeiten an Teilen durchzufthren die unter Spannung stehen!

Vor allen Wartungs und Installationsarbeiten oder Offnen der Einzelkomponenten muss die Anlage
allpolig vom Netz getrennt werden!

Der elektrische Anschluss darf nur von einer autorisierten Elektrofachkraft ausgefihrt werden.
Die einschlagigen Normen, Sicherheitsbestimmungen (z.B. DIN VDE 0100) sowie die TAB der EVUs sind
unbedingt einzuhalten und zu beachten!

Sicherungen dlrfen nur ersetzt und nicht repariert oder UuUberbrickt werden!
Nur die im elektrischen Schaltplan vorgesehenen Sicherungen einsetzen
Spannungsfreiheit muss mit einem zweipoligen Spannungsprifer kontrolliert werden.

Der Netzanschluss sowie das Geradtegehduse muss ausreichend geerdet werden und mit
entsprechendem Hinweissymbol bezeichnet werden, insbesondere weiterflihrende Luftkandle!

Festgestellte Mangel an elektrischen Anlagen/Baugruppen/Betriebsmitteln missen
unverzliglich behoben werden. Besteht bis dahin eine akute Gefahr, so darf das Gerat/die
Anlage mit dem mangelhaften Zustand nicht betrieben werden und ist sofort still zu setzen!

Beachten Sie bitte unbedingt die Sicherheitshinweisen in den einzelnen ,Erlduterungen™.
Haftung, Gewahrleistung, Garantie

HDS-Produktbereich Innov-Tech gewdhrt eine gesetzliche Mindestgarantie von 2 Jahren ab Lieferdatum
auf das im Lieferumfang beschriebene Gerat und Zubehor.

HDS-Produktbereich Innov-Tech haftet jedoch nicht far Schéden die durch Transport, unsachgemafe
Aufstellung oder Betrieb oder falschen Anschluss des Gerates zurlUckzuflhren sind. Ausgeschlossen
von der Gewahrleistung sind weiterhin Verschleifteile wie Ventilatoren(Lager), Luftfilter,
Warmetauscher, Elektronikbauteile, sofern diese auf normalen, betriebsbedingten Verschleifz durch
dauerhaften Gebrauch zurlckzuflhren sind.

Wenn die vorausgegangenen Ausfihrungen nicht beachtet werden, entfdllt unsere Gewahrleistung und
Behandlung auf Kulanz. Gleiches gilt flUr abgeleitete Produkthaftpflichtanspriche an den
Hersteller.

Vorschriften und CE Richtlinie

Das hier beschriebene Gerat entspricht bei ordnungsgemdfRer Verwendung und Installation den
glltigen CE-Richtlinien und Vorschriften zum Zeitpunkt seiner Herstellung.

Verhalten bei Warenempfang

Bel Anlieferung des Gerates ist dieses sofort auf Beschadigungen und Typenrichtigkeit zu
Uberprifen. Sofern Sché&den vorliegen muss umgehend eine Schadenmeldung erfolgen und der Schaden
bei Warenempfang auf den Frachtpapieren angegeben werden! Der Transportunternehmer ist davon in
Kenntnis zu setzen. Bel nicht fristgerechter Reklamation gehen ggf. Anspriiche verloren.

Lieferumfang

1 x Warmetauschermodul BG 40-GEO, Art.-Nr.
1 x Hydraulikmodul und Steuerung SEWT-H , Art.-Nr.2566 (optional)
1 x Erdreichverlegeset mit Verschraubungen und 20 1 Ethylenglykol SEWT-E, Art.-Nr.2567 (optional)

Lagerung

Die Lagerung der beschriebenen Gerate und Zubehérteile darf nur in trockenen Raumen erfolgen,
welche keinen groéReren Temperaturschwankungen und Erschitterungen unterliegen. Die Luft-
feuchtigkeit darf nicht mehr als 70%r.F. (nicht kondensierend) betragen. Schaden die in Folge von
unsachgemafem Transport, Einlagerung oder Inbetriebnahme liegen, sind nachweisbar und unterliegen
nicht der Gewadhrleistung.
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2.3 Einsatzbereich-Funktionsweise

Das Warmetauschermodul BG 40-GEO in Verbindung mit dem SOLE-EWT Set, ist in erster Linie flr den
Einsatz in Wohn und Hausliftungsanlagen konzipiert. Durch den vor geschalteten Einbau in die
Frischluft/AuRenluft-Ansaug-Liftungsleitung soll in der kalten Jahreszeit die angesaugte Aufzenluft
vor erwarmt und in der warmen Sommerzeit vor gekihlt werden.

Die angesaugte AuRenluft wird durch die Warmetauschereinheit des Sole-EWT geflUhrt in dem als Heiz
bzw. Kihlmedium ein Wasser Glykolgemisch (Sole) mit 25% Loésung, zirkuliert.

In der kalten Jahreszeit wird dadurch ein frostfreier Betrieb des nach geschalteten WRG-
Luftungsgerates gewahrleistet. Im Sommerbetrieb nutzt das System die Temperatur des kihlen
Erdreiches zur Abkthlung der AuRenluft und kann damit eine kostenglinstige Vortemperierung
erreichen.

Durch den im Warmetauschermodul integrierten Grobstaubfilter G4 wird die angesaugte Luft von
groben Schmutzpartikeln gereinigt und die Verunreinigung des Warmetauschers verhindert.

2.4 Montage und Installationshinweise
Nachstehend werden alle Komponenten bzw. optionale Lieferset”s - Bausadtze beschrieben:
- 1 x BG 40-GEO-Modul incl. Filter G4 ( H=303 x B=460 x T=48 mm), Art.-Nr.

- 1 x Siphon flexibel (1 Stlck)
- 1 x Montagewinkel/Deckenabhdnger (4 Stuck)

3.0 Gerdteausfiihrung GEO - Modul

Das GEO-Warmetauschermodul besteht aus einer AL-Profilrahmenkonstruktion mit 20 mm Paneelwandungen,
welche doppelschalig aus St.- verz. Blech mit PU-Kerndammung ausgeschdumt sind. Die Aussenseiten der
Paneele sind zusatzlich grau beschichtet. Mit den beigelegten Montagewinkeln ldsst sich das Modul
mittels bauseitiger Gewindestangen M8 oder bauseitiger Wandhalterungen an Wand oder Decken
installieren und befestigen.

Die stirnseitig angeordneten, Anschlufstutzen in Groéfle DN 180 sind mit Gummi-Lippendichtungen versehen
und werden an die Auenluft/Frischluftleitungen vor dem eigentlichen WRG-Gerdt angeschlossen.

Unter dem Gehause befindet sich ein Norm Kondensatablauf mit %“ AnschluRgewinde an welchen der mit-
gelieferte Siphon angeschlossen wird.

Uber den im Modul installierten groRflichigen Lamellenwdrmetauscher kann mittels der ca. 8-12°C
warmen/kthlen Sole die AuRenluft in Abhangigkeit der Jahreszeit vor erwdrmt bzw. vor gekiuhlt werden.
Der vor geschaltete Auenluftfilter G4 verhindert das Verschmutzen des Warmetauschers und den damit
verbundenen Leistungsverlust.

Hinweis: Passende Ersatzfilter sind ab Lager erhaltlich.

3.1 Allgemeine Information

Das SEWT-E ist ein Erdreichverlegeset mit Verschraubungen & inclusive 20 1 Ethylenglykol.

Wichtiger Hinweis: Eine Verlegung von Erdreichkollektoren ist ggf. bei der zustadndigen Wasserbehdrde
anzuzeigen bzw. ist vor dieser eventuell zu genehmigen.

Verlegung Erdreichkollektor:

Das flex. PE-HD Rohr, Erdkollektorrohr wird in frostsicherer Tiefe von ca. 1,20 - 1,50 m verlegt um
eine moéglichst grofle WarmelUbertragung zu gewdhrleisten. Bei Parallelverlegung sollte der
Verlegeabstand je nach Bodenbeschaffenheit zwischen 0,60 und 1,0 m (von Rohr zu Rohr) betragen.Der
Verlegebereich des Erdkollektor darf nicht Uberbaut werden, damit sicher gestellt ist, dass
versickerndes Regenwasser zur thermischen Regeneration des Erdreiches beitragen kann. Zur Vermeidung
von Beschddigungen des Erdkollektors sollten diese ausreichend in steinfreiem Material (z.Bsp.
Sandbett)eingebettet und gut verdichtet werden. Zur Vermeidung von Schéden bei ggf. spdteren
Erdarbeiten kann oberhalb zus&dtzlich ein Sicherheitsband mit verlegt werden. Der Biegeradius der
Soleleitungen betrdgt je nach Umgebungstemperatur zwischen 0,8 m (20°C) und 1,5 m (5°C). Eine
Verlegung bei tieferen Auflentemperaturen ist nicht zu empfehlen. Damit die Soleleitungen einwandfrei
entltiftet werden kann, mlssen die Leitungen mit Steigung zu den Anschlissen der Hydraulikgruppe
verlegt werden. Nach Verlegung ist eine Druckpriufung durchzufihren!
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Wartung und Filterwechsel

Der Filter sollte spatestens alle 3 Monate gepruft und in Abhangigkeit vom Verschmutzungsgrad mind.
1 x jadhrlich zusammen mit dem Filterwechsel des WRG-Luftungsgerdtes, gewechselt werden.
Der Filter ist ohne Werkzeug durch einfaches herausziehen auf der Bedienseite austauschbar.

4.0 Nenn-Leistungsdateniibersicht GEO Modul (bitte aktuelle Detaildatenblatter beachten)!
Druckverlust GEO-Modul-BG40 Lauftaustrittin °C, GEO-Modul-BG40 Lauftaustritt in °C, GEO-Modul-BG40
(mit Filter im Reinzustand) (mit Winterbetrieb b. -12°C) (mit Sommerbetrieb b. 28°C)
Pfa=Pa t Luft aus °C t Luft aus °C
20 18
18 16 18
16 14
14 12 16
12 / 10
10 8 14
8 / 6
/
6 / 4 12
/
a / y 1=tSole=12°C
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7 3=tSole= 8°C ;::20:e=1§'g
3=tSole= 8°C
2 V=mth 0 ] V=mh 0 I V=mth
0 100 200 300 400 500 0 100 200 300 400 500 0 100 200 300 400 500
5.0 Montagehinweise Hydraulikmodul Set SEWT-H, Art.-Nr.2566 (optional)
Lieferumfang:
1x SEWT-HBG Hydraulikpumpengruppe (230V) > Art.-Nr. 94843
1x SEWT-AG Ausdehnungsgefafd > Art.-Nr. 94845
1x Automatischer Schnellentltfter mit RlUckschlagventil > Art.-Nr. 94844
1x Thermostatmodul mit 2 Sollwerten > Art.-Nr. 93918
(nur erforderlich wenn keine Ansteuerung/Uberwachung Uber DDC-Regelung des Luftungsgerates erfolgt!
1x Betriebsschalter SEWT > Art.-Nr.94880 (optional)
1x Klemmkasten SEWT > Art.-Nr. 94887 (optional)
5.1 Betriebsbedingungen Hydraulikmodul Set SEWT-H, Art.-Nr.2566 (optional)
Das SEWT-H ist ein Bausatz mit allen erforderlichen Komponenten zum Anschlufd des GEO-Solewarmetauscher-
modules und dazu passender Steuerungseinheit (optional), sofern keine Steuerung Uber die DDC Regelung
von HDS-LUftungsgerdten mit WRG, sicher gestellt wird.
Achtung! Um Schaden zu vermeiden darf die Hydraulikgruppe nur bei komplett gefiilltem und entliifteten
Solekreislauf in Betrieb genommen werden.
I_—t— -
_ 180 _ dd
i
= ==
e i b
!
|90l -
L 295
Alle Male in mi
5.2 Anschluffbedingungen Hydraulikmodul Set SEWT-H, Art.-Nr.2566 (optional)
Die Anschlussverrohrung der Hydraulikgruppe an die tbrigen Anlagenkomponenten ist bauseitig zu erstellen.
Die Anschllsse der Hydraulikgruppe sind %“ IG. Die Befestigung erfolgt Uber Anschlussleitungen. Das
Ausdehnungsgefafs wird mit Wandkonsole und Schnellschluss-Absperrverschraubung %“ IG geliefert. Der
rohrseitige Anschluss erfolgt bauseitig. Am hdochsten Punkt der Soleleitung, Uber dem Warmetauschermodul,
ist das SchnellentlUftungsventil zu installieren. Um Schwitzwasser zu vermeiden sind alle im Gebaude
verlegten soleflhrenden Leitungen dampfdiffusionsdicht zu isolieren.
6.0 Inbetriebnahme Hydraulikmodul Set SEWT-H, Art.-Nr.2566 (optional)

Vor dem Beflillen des Solekreislaufes ist das Frostschutzmittel zuerst mit Wasser homogen zu mischen, um
die Frostsicherheit der Solefllssigkeit zu gewdhrleisten. Hierbei gelten flr das angebotene Ethylenglykol
folgende Mischungsverhdltnisse:

22 Vol % = Frostsicherheit bis -10°C
29 Vol % = Frostsicherheit bis -15°C
35 Vol % = Frostsicherheit bis -20°C
40 Vol % = Frostsicherheit bis -25°C

Das Beftllen des Solekreislaufes erfolgt uUber die an der Hydraulikgruppe befindlichen Fill und
Entleerhdhne. Beim Beflillen der Anlage ist auf eine einwandfreie EntlUftung zu achten. Die Soleanlage
wird mit einem Uberdruck von ca. 1,5 bar betrieben. Eine graphische Darstellung der hydraulischen
Anbindung ist in beigefligter Abb. 3 ersichtlich.

6
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6.1 Montagevorschlag-Installationsschema Hydraulikmodul Set SEWT-H, Art.-Nr.2566 (optional)

W Abb. 3 - Hydraulische Anbindung
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6.2 Wartung & Service

Der Anlagendruck ist im Zuge des 1l-jahrlichen Filterwechsel mit zu prtfen, dieser sollte bei 1,5 bar
liegen.

Der Gebrauch von Zubehdérteilen, die nicht von HDS empfohlen oder angeboten werden, sowie nicht frei

gegeben sind, ist nicht statthaft. Schiden die dadurch auftreten kénnen unterliegen somit nicht der

Gewahrleistung.

6.3 Elektrische Anschlusspléne
(Standard elektrischer Anschluss , wenn Hydraulikmodul, Art.-Nr.2566 in Verbindung
m.einem HDS-WRG-LUftungsgerat Uber DDC-Regelung gesteuert werden soll)> WRG-S-Plan
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(Optionaler elektrischer Anschluss , wenn Hydraulikmodul, Art.-Nr.2566 nicht in
Verbindung mit einem HDS-WRG-Luftungsgerat Uber DDC-Regelung gesteuert werden soll) .

H1-Glimmlampe

Sole-Pumpe
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Thermostat
Temperatureinstellung vornehmen |
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< 5°C = Sole-Pumpe an D Vor Einsatz der Glimmlampe in

> 5°C < 20°C = Pumpe aus den Schalter, muss der Steckkontakt
> 20°C = Pumpe an an der "N"-Klemme (siehe Bild1-3)
entfernt werden.
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6.4 Sicherheitsdatenblatt fiir verwendetes Ethylenglykol
4. BICHERHEITEDATENBLATT ETHYLENGLYROL gervii EG-Fioim s 011 S2EWE
1. Stofl- und Firmenbezeichnung
Handalaname: Kihlefrostschutzmital
2. Fusammensetzung Chemische Charakterisierung
Egrﬂ:ha Charshtensening: Mischung sus Monoethyleng ol [1,2-Ethendio und Komosonsinhiblonen.
e 107-21-1
Stoffazeichnung: Etwdenghykol
3. Mbgliche Gelahen
Bezaichung der Gefahren: Gasundheitsschidich: Kenn baim Verschiucken Lungenschéden verumschen.
4. Erste-Hille-MaBnahmen
nach Augenkontakt Augen kel gamm-n Lidsgal mit Wasser spiisn,
nachit Ha itkontakt: il Wasssr und Saife sbwaschen.
nsch verachiuchen: Kein Etwechen herbeiflibeen, At aufsuchen.
niach Enatmen: Kaina MaBnahmen erforderich.
5. Madnahmen zur Brandbkimpfung
gesgnete Lbschmitte: Tockenibachmittel, S0g, Schaum, Wassarmebal
ungesignats Lischmittel: Veasservollstrahi
Schulzausnisiung: Umufiunaihingioes Alemschulzgesit venyenden
Besonders Gefihroung duch den Stoff, asing
erbrennungaprocdukle oder entstenande Gase: Stickodde, Kohenmoncadd, Schweteldiaxdd, Bul und endese organische Produsie.
Futschgetehr durch susgelsufenes Produld.
Umwetischutzmalinahmenc hecht indie KenaisationGewlisser lesssen,
erfahren zur RieinigungAufnahme: it fildesigheiebindendem Material (Obindemittel, Sancl, Erdreich, ader Kak)
aufnehmean und ordnungegemdall entgorgen.
7. Handhabung und Lagerung
Hinweis zum aicharsn U Barihrung mit den Augen vermmeiden. Bel der Arait nicht essan, trinken oder rauchen,
Hinwweis 2um Brand- und Explosionsschtz: Getrénkis Putzisppen stelien eine Brandgefshr der
Lagerung: Behédter dicht geschiossen hallaen. )
Anforderung &n Lagerméume und Behdlier: Trockean und geschiitzt vor direkier Sornenbestrahiung lagern. Ubehitoung vermeiden.
Zussmmentageningshimwvease: hbcht zusammen mit slarken Ouidationsmitbaln.
8. Expositionsbegrenzung und riliche Schutzaussisiung
Arbefspletz-Granzwens [I'.HK-"I'FE:-:&E'IE]; 10 mifm? - Endhidlit Efwdenghysal.
Parsfniche Schutzausnisiung: e dbkchen Worsichiermalinshmen beim Umgeng mit Chemidaien baachten.
P.Ilgemeha Em.rl:..- und Hygeenemalrahmen: Algamens Fegen zur Arbetahygiens beschlen.
IMur [ avftetancker Nebebindung.
HEI'i:Br_'hLI‘l?_ IMur [ |Bngeram, intensiven Hedsontast.
Augenschutz: Sohiitzbwle bl Speitagefan
Handeledibbche Arbeitsbeldsicdung st ausmaichend.
B he und chemische nechaften
Garuch: 80
Agorelslszust e ThiEsig
Farbe: grin
Fammguinkt: =120°C
redative Dichie: (30 °C) 1,134 glorr?
Lisichkeit in Wasser: mischbar
Kinematiache Viskositat bed 20 "G 22T s
10. Stabiltit und Feaktivitét
Zu vermeidends Bedngungen: Kaina bal bestimmung sgemealer Vensendung.
21 vermeidends Stofa: Stars Quydationamittel.
Gatihrliche Zematungsprocukie: Kaina bel bestimmungsgemiler Handhabung/Lagarung.
1. zur Taxikologie
Bei sachgem&tam Ungang und bestimmungegemiier Yarendung vesursacht das Produkt
nach den ung vorligenden informmationen keine geeundieileschicdigendean Wikungen
12 Angaben zur Okelogie
hohiktat: Nicht in die Kenslsation, Gewdieser odar Erdrelch gelangen laesen.
Paraistanz und Abbauberkei: Hmudmnnammnmnmﬁgmmaﬂj%mnbglmmmmwmren CECL—&}&EH-_I-
Viassergefahdungskliasse: WEK = 1 jschwach wassergetdhrdend).
Wassergefihmiands Fllssigheit nech § 18 g, Absatz SAWHE in Verbindung mit der “Algemeinen Verwalungsschift
Liar che Eingtufung wasesrgefShrdendar Stoffe in Wassergetih rdungshiassen.
13 Hinweise zur Enteargung
Gasignete Entsomgungevertahnen: arbrennung in geegneter Anlage unter Beechiung der Gasetze und bendrdichen Aufags.
Abdell-Schifissal-hr.: 1404 03
Abdeiname: andere Lbsungemitlal und -gemischie
ungensnighs Verpackung: arpackungsn optimal entbeesn, werden vom Lisfaranten sunickgencmmen
14 hriften
Landiranspoi ADRFID und SGEVEGEVE
g;e-ral:esdmwnd Inlendl ADFYAID-GGEVS/E Klasss: kein Gefahngut in dissam Sinne.
hittrenspont IMDGEGE Sae: MDGAS GvSes-Klasss: kein Gedshrgut in dissam Sinne.
Lofitranapon K2AD-T1 und IATA- DGR ICADY A TA-Klssse: kein Giefahrgut in dissam Sinne,
15 Worschriften
Fenreschmng nech EWG-Fichtinien: Kernzaichmngapfichtig.
3 Zn Gasuncheisschidich
R-Sdire: H B5: Gesundhedsschddich, kann beim verschiuchan Lungenschiiden venirsachen.
S-Balze: 5 & Gesundhateachidich beim Verschiucken.

5 2: Darl nichl in die Hianoe von Kindem
& B2: Baim Verschilcken kein Erbrechen herbasinren

Sndort Arzt autsuchen,
Mationalke Vorschritan: kEing
Technische Vomschritten: Klasse
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7.0 Beispiel-Auslegungsdatenblatt 1

Kunde HDS-GmbH (Musterauslegung)
Z. Hd. von Kunden

Ihre Pos.

Unsere Pos.

Sachbearb. Jens Martin

Datum 01/02/2012 13:47
Datei 13/

Auslegungsdaten GEO-Modul Warmetauscher bei Winterbetrieb mit Erdkollektor !

Bitte beachten! Dies ist eine Beispielauslegung !

wUT-Code

Rohr Material:
Lamellen Mat.:

CU-.30
AL-.10

Aussenluftstrom:
Durchsatz
Geschwindigkeit
Ein und Aus Temp.
Relative Feuchtigkeit
Widerstand

Fluessigkeit Innen:
Durchsatz
Geschwindigkeit
Ein und Aus Temp.
Widerstand

Gesamtleistung:

Medium Name:
Spez. Warmekapaz.
Dichte
Viskositat
Warmeleitfahig.

Aeus. Oberfl.:
Inn. Oberfl.:

8,4 m2
0,52 m2

Air Std / 101,33 kPa
0,11 m3/s = 400 m3/h 0,13 kg/s
1,01 m/s
6°C->1°C
80 % —> 44,6 %
15 Pa

Glykosol 25%

0,04 I/s = 144 1/h 0,042 kg/s
0,29 m/s

6°C->0°C

4,8 kPa

0,94 kW Gegenstrom Kalkulation

Glykosol 25%
3773 J/kg k
1036 kg/m3
2,99 mPas
0,54 W/m k

6.30.CU.10.AL.11.04.0400.21.W.X.X.002.044.R 1/2" T

Inhalt: 1,5dm3
Gewicht: 6,5 kg

(Max. berechneter Luftdurchsatz)

(Angenommene Betriebstemperatur Winter)

(Mindest-Forderleistung Pumpe)!

( zzgl. Pumpleistung fiir ext. Hydrauliksystem,
ist bauseitig nach AnlagengréfRe zu berechnen)!

Diese Auslegungsdaten gelten nur bei gewahltem Beispiel-Betriebspunkt und konnen

sich in der Leistungsangabe andern, sobald sich die Eingangswerte verandern!

Bei Betrieb des Warmetauscher als Vorwarmer einer Liftungsanlage (wie hier berechnet)

sollte der Erdkollektor welcher den hier beschriebenen GEO-Modul-Warmetauscher

versorgt, etwa 1,5 m Tiefe verlegt und eine Lange von ca. mind. 50 m haben !

Als Erdkollektor Rohr wird empfohlen PE-Hochdruckrohr (EW-D bis 12,5 bar) mit einem
Auflendurchmesser von 32 mm und einer Wanddicke von 2,9 mm, zu verwenden !

Als Betriebsmedium kommt eine 25%-ige Wasser-Glykosol N Mischung (EW-G Frostschutzmittel)

zum Einsatz (frostsicher bis ca. -15°C).

Fir den hydraulischen Anschlul® und Betrieb empfehlen wir den Bausatz EW-Z bzw. den
Solepumpen-Regler EW-S zu verwenden, sofern das GEO-Modul nicht mit einer Liiftungsanlage

aus dem Hause HDS betrieben wird!

In Verbindung mit Luftungsgeraten von HDS-Marke Innov-Tech, kann die Steuerung auch durch
vorhandene DDC-Regelung programmiert und geregelt werden.
Eine geeignete Auslegung der nétigen Umwalzpumpe kann aus den techn. Daten entnommen werden,
empfohlen werden regelbare oder 3-stufige Gleichstrom bzw. Energieeffizienzklasse-AAA Pumpen



Jens
Schreibmaschinentext
Auslegungsdaten GEO-Modul Wärmetauscher bei Winterbetrieb mit Erdkollektor !

Jens
Schreibmaschinentext

Jens
Schreibmaschinentext
(Mindest-Förderleistung Pumpe)!

Jens
Schreibmaschinentext

Jens
Schreibmaschinentext
(Max. berechneter Luftdurchsatz)

Jens
Schreibmaschinentext
(Angenommene Betriebstemperatur Winter)

Jens
Schreibmaschinentext
( zzgl. Pumpleistung für ext. Hydrauliksystem,
ist bauseitig nach Anlagengröße zu berechnen)!
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7.1 Beispiel-Auslegungsdatenblatt 2

Kunde HDS-GmbH (Musterauslegung) Datum 01/02/2012 14:12
Z. Hd. von Kunden Datei 14/

Ihre Pos.

Unsere Pos. Auslegungsdaten GEO-Modul Warmetauscher bei Winterbetrieb mit Warmepumpe !
Sachbearb. Jens Martin

Bitte beachten ! Dies ist eine Beispielauslegung !

wUT Code 6.30.CU.10.AL.11.04.0400.21.W.X.X.002.044.R 1/2" T
Rohr Material: CU-.30 Aeus. Oberfl.: 8,4 m2 Inhalt: 1,5dm3
Lamellen Mat.: AL-.10 Inn. Oberfl.: 0,52 m2 Gewicht: 6,5 kg
Aussenluftstrom: Air Std / 101,32 kPa
Durchsatz 0,11 m3/s =400 m3/h 0,13 kg/s  (Max. berechneter Luftdurchsatz)
Geschwindigkeit 1,01 m/s
Ein und Aus Temp. -6°C->19°C (Angenommene Betriebstemperatur Winter)
Relative Feuchtigkeit 80 % ->13,4 %
Widerstand 15 Pa
Fluessigkeit Innen: Glykosol 25%
Durchsatz 0,043 I/s = 155 I/h 0,044 kg/s (Mindest Forderleistung Pumpe)
Geschwindigkeit 0,31 m/s
Ein und Aus Temp. 35°C->15°C
Widerstand 4 kPa (zzgl. Wasserwiderstand ext. Hydrauliksystem) !
- . . |
Gesamtleistung: 3,36 kW Gegenstrom Kalkulation Ist bauseitig bei Pumpleistung zu berechnen !
Medium Name: Glykosol 25%
Spez. Warmekapaz. 3817 J/kg k
Dichte 1028 kg/m3
Viskositat 1,47 mPa s
Warmeleitfahig. 0,56 W/m k

Diese Auslegungsdaten gelten nur bei gewahltem Beispiel-Betriebspunkt und kdnnen sich in der

Leistungsangabe andern, sobald sich die Eingangswerte verandern !

Bei Betrieb des Warmetauscher als Vorwarmer einer Liftungsanlage (wie hier berechnet), gehen

wir von einem typischen Niedrigtemperaturvorlauf von ca. 35°C (Warmepumpenbetrieb Heizen), aus.

Der WUT im Geo-Modul kann wahlweise direkt an einen Heizkreis einer Heizungsanlage bzw. einer

Warmepumpe angeschlossen werden, zur Regelung der DurchfluBmenge kann wahlweise ein motorisch
betriebenes, stetig regelndes Stellventil in Verbindung mit einem Thermostatregler mit z.Bsp. 0-10 V Ausgang

und separatem Innen/Aufienfihler, zur Anwendung kommen oder aber Uber ext. Steuerung angesteuert werden.

Es ist auch mdglich den WUT des Geo-Modules in einem separatem Heizkreis autark zu betreiben (z.Bsp. in
Verbindung mit einem mehrkreisigen Pufferspeicher oder Brunnenkreislauf 0.a., dann ist das Hydraulikset EW-Z und
Frostschutzmittel EW-G bzw. Solepumpenregler EW-S erforderlich bzw. (. ext. Steuerung/Hydrauliksatz zu realisieren.
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(zzgl. Wasserwiderstand ext. Hydrauliksystem) !
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Ist bauseitig bei Pumpleistung zu berechnen !
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7.2 Beispiel-Auslegungsdatenblatt 2

Kunde HDS-GmbH (Musterauslegung) Datum 01/02/2012 14:44
Z. Hd. von Kunden Datei 15/

Ihre Pos.

Unsere Pos. Auslegungsdaten GEO-Modul Warmetauscher bei Sommerbetrieb als Kihler (Sommerbetrieb)!
Sachbearb. Jens Martin

Bitte beachten ! Dies ist eine Beispielauslegung !

wUT Code 6.30.CU.10.AL.11.04.0400.21.W.X.X.002.044.R 1/2" T
Rohr Material: CU-.30 Aeus. Oberfl.: 8,4 m2 Inhalt: 1,5dm3
Lamellen Mat.: AL-.10 Inn. Oberfl.: 0,52 m2 Gewicht: 7,1 kg
Aussenluftstrom: Air Std / 101,32 kPa

Durchsatz 0,11 m3/s =400 m3/h 0,13 kg/s (Max. berechneter Luftdurchsatz)

Geschwindigkeit 1,01 m/s

Ein und Aus Temp. 35°C -> 16 °C (Angenommener Luft Eintritt & berechneter

Relative Feuchtigkeit 45 % —> 88,8 % max. moglicher Austritt/Kiihltemperatur)

Absolute Feuchte 15,87 g/kg —> 10,06 g/kg

Kondensatausfall 0,78 g/s

Sens. Waermefaktor 0,57

Widerstand 27 Pa (Luftwiderstand Warmetauscher)
Fluessigkeit Innen: Glykosol 25%

Durchsatz 0,21/s =703 1/h 0,2 kg/s (Mindeste Forderleistung Pumpe)

Geschwindigkeit 1,39 m/s ; -. :

Ein und Aus Temp. 8°C —> 14 °C (Mmdeste. Forderleistung Pumpe

Widerstand 60,2 kPa Wasserwiderstand zzgl. ext.

Hydrauliksystem !

Gesamtleistung: 4,59 kW Gegenstrom Kalkulation (Max. mégliche Kiihlleistung)!
Medium Name: Glykosol 25%

Spez. Warmekapaz. 3789 J/kg k

Dichte 1033 kg/m3

Viskositat 2,23 mPas

Warmeleitfahig. 0,55 W/m k

Diese Auslegungsdaten gelten nur bei gewahltem Beispiel-Betriebspunkt und kénnen sich in der Leistungsangabe

andern, sobald sich die Eingangswerte verandern !

Bei Betrieb des Warmetauscher als Vorkuhler einer Liftungsanlage (wie hier berechnet), gehen wir von einer

typischen Kaltwasser-Vorlauftemperatur von 6°C aus, welche Uber einen Erdkollektrorkreislauf oder anderweitigen
Kaltwassererzeuger wie z.Bsp. Brunnenkreislauf, reversiblen Warmepumpenbetrieb (Kiihlen-Sommer) o.a. zur Verfiigung
gestellt und dem GEO-Modul als Medium zugefihrt wird. Eine 25%-ige Glykosol/Wasser Mischung wurde beriicksichtigt

um ein Einfrieren bzw. Umschaltung nach Heizbetrieb ganzjahrig zu gewahrleisten!

Bei der Auslegung der Pumpleistung ist die angegebene Férdermenge als auch der wasserseitige Druckverlust zzgl. ext.
Druckverluste bauseitiger Hydrauliksysteme zu berlicksichtigen !

Gdf. sollte eine geringere Durchflussmenge und damit geringerer wasserseitiger Druckverlust bevorzugt werden, empfohlen
sind ca. 35 Kpa wasserseitiger Druckverlust (also etwa die Halfte als hier berechnet), jedoch halbiert sich dann in etwa auch
die nutzbare Kihlleistung, bitte beachten !

Soll die Anlage mit einem Erdkollektor betrieben werden, empfehlen wir den Pumpen-Armaturenbausatz EW-Z, Druckrohr
EW-D Glykosol-N; EW-G und Solepumpenregler EW-S zu verwenden! Bei externer Speisung Uiber eine vorhandene
Warmepumpe/Kalteerzeuger ist die Uberwachung; Ansteuerung & Durchflussmengenregelung bauseitig bzw. durch
separate Steuerung in Verbindung mit dem Kalteerzeuger (z.Bsp. Freigabekontakt 0.a.) zu verknlipfen und sicher zu stellen.
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